
                      Präventionsarbeit PSG DV Augsburg 
 

 
Kurzzusammenfassung ISK 

 
Was müssen wir tun: 
 

➢ PSG-interne Ansprechpartner*in (Bildungsreferent*in) 
➢ Ein Vertrauensteam, bestehend aus einem Mitglied des Vorstands, der hauptamtlichen 

Bildungsreferent*in und bis zu zwei gewählten Vertrauenspersonen 
➢ Awareness-Team auf diözesanweiten Veranstaltungen 
➢ Ehrenamtlich Tätige verfügen i.d.R. über die PSG-Leiter*innenausbildung mit einer 

sechsstündigen Schulungseinheit zum Thema Prävention sex. Gewalt 
➢ Unterschreiben von Verhaltenskodex und Selbstauskunftserklärung 
➢ Alle fünf Jahre muss ein Bildungsangebot zum Thema Prävention sexualisierter Gewalt 

besucht werden 
➢ Alle Personen, die auf Diözesanebene aktiv sind und/oder in engerem Kontakt zu Kindern 

und Jugendlichen stehen, müssen zu Tätigkeitsbeginn ein erweitertes Führungszeugnis 
(EFZ) vorlegen. Das Bundesamt sieht das EFZ ein. Alle fünf Jahre muss das EFZ erneut 
vorgelegt werden. Das Büro führt hierzu eine Liste 

➢ Pädagogisch hauptberufliche Mitarbeiter*innen im PSG-Diözesanbüro müssen von der 
dienstgebenden Stelle aus (Bistum), vor oder zu Dienstbeginn ein EFZ vorlegen.  

➢ Online-Kummerkasten auf unserer Homepage einrichten (www.psg-augsburg.de) 
 
 
Was können wir tun: 
 
Kultur der Achtsamkeit leben 

➢ Eigener Spielregeln bewusst sein/immer wieder bewusst machen  
➢ Austausch und eine gelebte offene Kommunikation fördern 
➢ Offenes Ansprechen und Klären von Anliegen und Problemen ermöglichen 
➢ Gemeinsame Entwicklung von Lösungen 
➢ Hilfsbereitschaft 
➢ Achtsamer Umgang mit Fehlern 

 
Kindermitbestimmung und Kinderrechte  

➢ Kinder und Jugendliche erhalten regelmäßig Infos über ihre Rechte 
➢ Werden ermutigt ihre eigene Meinung zu vertreten und ihr Handeln frei zu entscheiden 
➢ „Choice“, „Voice“, „Exit“-Strategie 

 
Jugendliche und junge Erwachsene stärken 

➢ Verschiedene Angebote bewerben und teilnehmen: Ranger on Tour, Supermova, 
Leiter*innenfortbildung, Workshops und Beratung (z.B. Talitha) 

 
Bei Veranstaltungen: 

➢ Kummerkasten einführen 
➢ Ansprechpersonen benennen 
➢ „Aware“ sein 


